
In der Klebersbergstraße 2 in Sinsheim-Steinsfurt wohnt das Neonazi-
pärchen STEPHEN und NINA LABUDDA.

STEPHEN LABUDDA ist ein verurteilter Nazischläger und einer der
führenden Köpfe der rassistischen Skinhead-Gruppe „Weiße Rebelli-
on“. Seine Frau NINA (geb. Koch) bewegt sich seit Jahren in der
Rechten Szene des Kraichgau.

Die „Weiße Rebellion“ (WR) existiert seit Mitte der 2000er Jahre und
ist vor allem im Kraichgau um Sinsheim und Eppingen aktiv. Schon im
Namen propagiert die Skinhead-Truppe eine vermeintliche Überlegen-
heit der „weißen Rasse“. Die Gruppierung pflegt gute Kontakte zu den
„Freien Nationalisten Kraichgau“, anderen subkulturellen Nazizirkeln
und Vertretern des Rechtsrock-Business. Mitglieder der „Weißen Re-
bellion“ treten immer wieder durch Körperverletzungsdelikte in Er-
scheinung.

FaschistInnen wie Stephen und Nina Labudda und rechte Gruppierungen wie die „Weiße

Rebellion“ bilden mit ihrer rassistischen, nationalistischen Hass-Propaganda und ihrer of-

fen zur Schau getragenen Gewaltbereitschaft den Nährboden für rechte Mörderbanden

und Totschläger.

Diesem Treiben gilt es, entschlossen entgegenzutreten.

Der vorbestrafte STEPHEN LABUDDA fiel
bereits Ende der 1990er Jahre durch mehrere
Körperverletzugsdelikte auf.
Er war u.a. bei folgenden Nazi-Demonstrationen
und -Kundgebungen anwesend: Hoffenheim
(27.11.2010), Heilbronn (1.5.2011), Gießen
(16.7.2011), Sinsheim (10.3.2012, 23.3.2013).
NINA LABUDDA nahm u.a. an den beiden
Nazi-Kundgebungen am 10.3.2012 und
23.3.2013 in Sinsheim teil.
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